Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache Vl/1880 


Der Bundesminister der Verteidigung Bonn, den 24. Februar 1971 

- Parlumentarisdier Staatssekretär - 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Förderung des Reitsports in der Bundeswehr 

Bezug; Kleine Anfrage der Abgeordneten Picard, Wohlrabe, 
von Edtardt, Dr. Jenninger, Windelen, Vogel, Hussing, 
Bittelmann und Genossen 
- Drudcsadie VI/1826 - 


Die Kleine Anfrage betr. Förderung des Reitsports in der 
Bundeswehr beantworte ich im Einvernehmen mit dem Herrn 
Bundesminister des Innern wie folgt: 


1. Aus welchen Gründen wird dem Reitsport in der Bundeswehr 
keine Beachtung geschenkt? 

Die Bundeswehr hat sich bereits im Jahre 1969 entschieden, den 
Reitsport in das Programm der „Besonderen Sportausbildung“ 
aufzunehmen. 


2. Hält die Bundesregierung den Reitsport im Rahmen der sport- 
lichen Betätigung in der Bundeswehr nicht für förderungswürdig 
und gegebenenfalls aus welchen Gründen? 

Die Bundeswehr unterscheidet in ihrer Sportvorschrift zwischen 
der „Allgemeinen" und „Besonderen Sportausbildung". Die 
„Allgemeine Sportausbildung" beinhaltet ein Pflichtprogramm 
- Athletik, Schwimmen, Turnen, Spiel -, an dem alle Soldaten 
zur Verbesserung der körperlichen Leistungsfähigkeit und Be- 
weglichkeit teilnehmen müssen. Die „Allgemeine Sportaus- 
bildung" berücksichtigt also in erster Linie die konditions- 
fördernden Sportarten und die Disziplinen, die sich in der 
Truppe organisatorisch leicht durchführen lassen. In der „Be- 
sonderen Sportausbildung" sind Sportarten zusammengefaßt, 
die von Soldaten mit besonderer Eignung und Leistung be- 
trieben werden können. Außer dem Reiten gehört zu diesem 
Programm u. a. Moderner Fünfkampf, Degenfechten, Sport- 
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schießen und Fallschirmsportspringen. Die Teilnahme von Sol- 
daten an der „Besonderen Sportausbildung'' erfolgt nach frei- 
williger Meldung und aufgrund festgelegter sportlicher Qualifi- 
kation. Beim Reitsport sind das Plazierungen in Prüfungen der 
Klasse M und S. 

In den Sportarten der „Besonderen Sportausbildung" beteiligt 
sich die Bundeswehr an nationalen und internationalen Wett- 
kämpfen - 1970 startete eine Bundeswehr-Equipe bei den Inter- 
nationalen Militär-Reitmeisterschaften des Conseil International 
du Sport Militaire (CISM) in Wien. Die Teilnahme an den dies- 
jährigen Reitmeisterschaften des CISM in Fontainebleau ist 
ebenfalls vorgesehen. 


3. Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, in Warendorf ein 
Zentrum für die Pflege des Reitsports in der Bundeswehr zu 
errichten und gegebenenfalls eine Reiterschwadron aufzustellen? 

Die Bundeswehr hat am 1. April 1970 eine Lehrkompanie für 
wehrpflichtige Spitzensportler in Warendorf aufgestellt. In 
dieser Kompanie dienen zur Zeit 20 Reiter, deren 43 privat- 
eigene Pferde in c r Kaserne untergestellt sind. 

Für das Training stehen u. a. eine große Reithalle (90x25 m) 
und ein großzügig aufgebauter Turnierplatz zur Verfügung. Das 
Deutsche Olympiade Komitee für Reiterei stellt die Reitlehrer. 

Mit diesen Soldaten kann die Bundeswehr Turniere mit 
leistungsstarken Reitern beschicken und an Spring-, Dressur- 
und Military-Prüfungen teilnehmen. An die Aufstellung einer 
Reiterschwadron ist zur Zeit nicht gedacht, da die organisa- 
torischen Voraussetzungen und die gegebenen Ausbildungs- 
möglichkeiten in Warendorf eine wesentliche Ausweitung des 
derzeitigen Umfanges nicht zulassen. 


4. Wurden innerhalb des Bundesverteidigungsministeriums schon 
Überlegungen im Sinne der Frage 3 angestellt und mit welchem 
Ergebnis? 


Die Beantwortung entfällt nach den Ausführungen zu Frage 3. 


5. Bei Verneinung der Frage 4: 

Wird die Bundesregierung ernsthaft die Einführung des Reit- 
sports in der Bundeswehr in Erwägung ziehen, und bis wann ist 
mit einem Ergebnis ihrer Überlegungen zu rechnen? 

Die Bundeswehr wird die Entwicklung des Reitsports im Rah- 
men der „Besonderen Sportausbildung" beobachten und aus- 
werten, um ggf. die Förderung des Reitsports sowohl im 
Zentrum Warendorf als auch bei den Verbänden der Teilstreit- 
kräfte zu verbessern. 


Berkhan 
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